
O 22  22 lieſ „Bolesla lädt den Rothoar nach Krakau eln und läßt
ihn ergreifen und blenden Andern Tags teht er in Prag

7⁰ Der Weg
On Krakau nach Prag iſt wei Seite * Die Kinder der Stadt

Uunter Kyrie eleyſon⸗Rufen vor das kaiſerliche Zelt Es E „eleiſon

17⁴
aus SNEnο mit Itacismus) heißen 61 „Ueber der wichtigen Miſſion,
Träger der Kultur Uund Wiſſenſchaft ſein, hatten die Mönche des neunten
und zehnten Jahrhunderts ihre urſprüngliche Beſtimmung, in TImu und
Geh orſam dem Herrn nachzufolgen, ganz vergeſſen.“ ieſe Verallgemeinerung
entſpricht doch nicht der Wirklichkeit; eS gab noch zahlreiche Mönche, we  E
Armut und ehorſam pflegten, enn auch auf ehr viele jener Satz paßt

O Die „Bilder den Wänden des ſteinernen Grabdenkmals
des Kaiſerpaare 71 Bamberg“ ſtammen nicht „Aus dem Jahrhundert“,
ſondern gehören Iun das ſechzehnte (vollendet —  5 Vgl. Weber, Dill Riemen
ſchneider, Aufl., Würzburg 1888, 41

Anton ebRegensburg.
9) Kirchengeſchichtliche Charakterbilder. Für höhere Schulen

und zum Selbſtunterrichte, verfaßt von Dr. theol 01 Baldus, ber⸗
ehrer QAm kgl Kaiſer Wilhelms⸗Gymnaſium m Trier Mit 11 ruck
erlaubnis. öln, 1904 Verlag und Druck von em 8
Geb M 1.40 1.68

Die kirchengeſchichtliche Charakterbilder machen ihrem hochw Ver⸗
faſſer alle Ehre Die Ausführungen rechtfertigen den tte un vo  em aße
Charakterbilder ſind eS In Wahrheit, die uin dieſem Buche vor en Ugen
unſeres Geiſtes entro werden Alle  S, die Sprache, Form und Darſtellungs⸗
weiſe, macht ſich dem Zwecke des hochw Verfaſſers dienſtbar. Kurz, klar,
packend, gleichſam mit wenigen Pinſelſtrichen ſind dieſe Charakterbilder ent⸗
worfen und ausgeführt. ber Y/ aller Gedrängtheit und Kürze der Dar⸗
tellung verrät die Arbeit doch eine Gründlichkeit, Gediegenheit und Reich
haltigkeit ſelbſt In wichtigen Einzelheiten, die man mitunter ſelbſt In eit
umfangreicheren Werken der Kirchengeſchi vermißt. Und enn eS über.

müſſen wir denau als Kunſt gilt, In wenigen orten viel u ſagen,
unſt prei Gerade dieſehochw erfa als Meiſter dieſer ˙ ſeltenen

Urze, Klarheit und Objektivität in der Darſtellung der einzelnen Tatſachen,
Owie auch die Einfachheit der Sprache ſind eS denn auch hinwiederum, die
8 Buch Um Schulgebrauch und Uum Selbſtunterricht vor allem geeignet
machen Mit einem Wort, wir haben ES hier mit einer Arbeit 61 tun,
we ſich den übrigen auf irchengeſchichtlichem Gebiet nicht nur eben⸗
bürtig die Seite reiht, Ondern die In gewiſſer Beziehung ogar einen
Ehrenplatz verdient. Nach alledem nnen wir das Buch nuL beſtens empfehlen
und demſelben Uunter Lernenden und E Lehrenden NuUl eine möglichſt
weite Verbreitung wünſchen.

1 Die Oſterfeſtberechnung auf den britiſchen V

nſeln
vom nfang des vierten bis 3zUum ude des achte
Jahrhunderts. me hiſtoriſch⸗chronologiſche Studie von Dr Phil.
oſef Schmid, (kan des Kollegiatſtiftes U Frau zUr alten Kapelle
U kgl Kreisſcholarch un Regensburg. Ger 8⁰3 Regensburg,
1904. Verlagsanſtalt vorm Manz Broſch 2.— 2.40

Der Verfaſſer behandelt ſein ema Iin folgenden elf Abſchnitten
Der Gebrauch des 84jährigen Oſterzyklu auf den britiſchen nſeln; die
angebliche Verbeſſerung des 84jährigen Oſterzyklus durch Sulpicius Severus;
einheitlicher Oſterzyklus; der ebrau des Oſterzyklus des Vikturius; die
Oſterfeſtfeier in Südirland; die Oſterfeſtfeier In Nordirland; die Oſterfeſt

60*


